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Kantonsrat St.Gallen 51.08.02 

 

 

 

Interpellation Heim-Gossau (41 Mitunterzeichnende): 

«Littering – auch ein St.Galler Problem 

 

 

Die sprichwörtliche Sauberkeit in der Schweiz nimmt stark ab. So nicht anders im Kanton 

St.Gallen, auch hier wird je länger je mehr Abfall öffentlich entsorgt. Dieses achtlose 

Entsorgen von Abfall nennt man Littering. Littering ist ein englischer Begriff, welcher das 

Wegwerfen von Abfällen auf Strassen, Plätzen oder in der Natur bezeichnet. Littering betrifft 

verschiedenste Dinge wie Zeitungen, Flyer, Zigarettenstummel, Verpackungsmaterial oder 

‹wild entsorgte› Gegenstände (z.B. Altreifen, Haushaltgeräte). 

 

Die Gründe für das achtlose Wegwerfen von Abfall sind das Abhanden gekommene Verant-

wortungsbewusstsein und die fehlende soziale Kontrolle in unserer Kommerz-, Konsum- und 

Spassgesellschaft. Die weggeworfenen Abfälle verunstalten die Landschaft, können nicht ver-

wertet werden und gefährden Mensch und Tier (Glassplitter). 

 

Ausserdem verursachen sie immense Kosten, welche der Steuerzahler zu berappen hat. 

 

Die Regierung wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

 

1. Wie beurteilt die Regierung das Littering-Problem im Kanton St.Gallen generell? 

2. Welche Massnahmen anderer Kantone erachtet die Regierung als für den Kanton 

St.Gallen anwendbar und Erfolg versprechend? 

3. Welche Massnahmen sieht die Regierung konkret, um Abfallwegwerfende zur Rechen-

schaft zu ziehen? 

4. Welche gesetzlichen Grundlagen gibt es, oder welche müssen geschaffen werden, damit 

das Littering möglichst erfolgreich eingedämmt werden kann? 

5. Ist die Regierung bereit, eine kantonal-rechtliche Grundlage zu schaffen, wenn der Bund 

auf eine entsprechende Gesetzgebung verzichtet, welche die Betriebe (Take-aways, 

Verlage, Pendler-Zeitungen, usw.) in die Pflicht nimmt, Kosten des Litterings zu tragen? 

6. Können die Gemeinden in ihren Abfallreglementen gegebenenfalls eine rechtliche Grund-

lage schaffen?»  
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